
Checkliste Elterngeld – Details zu Antrag und Laufzeiten

Description

Elterngeld ist eine wichtige finanzielle Unterstützung für Eltern in Deutschland, denn es hilft ihnen, eine
berufliche Auszeit zu nehmen, um sich nach der Geburt intensiv um ihr Kind zu kümmern. Eine detaillierte
Checkliste für Elterngeld hilft, die notwendigen Schritte zu verstehen und die Beantragung rechtssicher und
strukturiert anzugehen. Sie unterstützt Eltern dabei, finanzielle Unsicherheiten zu vermeiden und den Übergang
zwischen Beruf und Familienleben reibungslos zu gestalten.

Checkliste zur Beantragung von Elterngeld

1. Vorbereitung vor der Geburt

Informieren über Elterngeldarten: 
Basiselterngeld (bis zu 14 Monate) vs. ElterngeldPlus (doppelte Bezugsdauer, halber Betrag).
Partnermonate nutzen, um zwei zusätzliche Elterngeldmonate zu erhalten.

Einkommensprüfung: 
Prüfen, wie sich das Elterngeld auf die individuelle finanzielle Situation auswirkt.
Steuerklasse vor der Geburt wechseln, um das Elterngeld zu optimieren (ggf. Steuerberater
konsultieren).

Kündigungsschutz und Arbeitsverhältnis sichern: 
Über die rechtlichen Vorgaben zum Kündigungsschutz während der Elternzeit informieren.
Mutterschutz und Elternzeit im Arbeitsverhältnis frühzeitig einplanen.

2. Beantragung des Elterngeldes

Unterlagen vorbereiten: 
Geburtsurkunde des Kindes, Einkommensnachweise der letzten 12 Monate (oder 14 Monate bei
Müttern), Steuerbescheide.

Elterngeldantrag: 
Formular vollständig ausfüllen und beim zuständigen Elterngeldträger einreichen.
Angaben zur gewünschten Elterngeldart (Basiselterngeld oder ElterngeldPlus) und zu den
Bezugsmonaten machen.

Fristen beachten: 
Antrag spätestens innerhalb der ersten drei Lebensmonate des Kindes stellen, um rückwirkenden
Anspruch zu sichern.

3. Nachweise und Dokumente während des Bezugszeitraums

Nachweise bei Änderungen im Arbeitsverhältnis: 
Bei Wiedereinstieg in Teilzeit: Nachweis über das reduzierte Einkommen einreichen.
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Informationen zu weiteren Änderungen im Arbeitsverhältnis (wie Elternzeitverlängerung) rechtzeitig
mitteilen.

Einkommensanpassungen: 
Bei Einkommen aus Teilzeitarbeit Änderungen dem Elterngeldträger melden, um Überzahlungen zu
vermeiden.

4. Nach dem Elterngeldbezug

Erneute Berufseinmündung planen: 
Rechtzeitig mit dem Arbeitgeber die Rückkehr in die Vollzeittätigkeit besprechen und ggf.
Teilzeitoptionen nutzen.

Steuerliche Implikationen prüfen: 
Ermitteln, wie das Elterngeld bei der Steuererklärung berücksichtigt wird, insbesondere durch den
Progressionsvorbehalt.

Welche Formulare benötigt man für den Elterngeldantrag?

Um Elterngeld zu beantragen, benötigt der Antragsteller folgende Unterlagen:

1. Ausgefüllter und unterschriebener Elterngeldantrag: Beide Elternteile müssen den Antrag
unterschreiben.

2. Geburtsurkunde des Kindes: Im Original mit dem Verwendungszweck „Elterngeld“. Diese erhalten Sie
beim Standesamt.

3. Kopien der Personalausweise beider Elternteile: Alternativ Kopien der Reisepässe mit Aufenthaltstitel
und Meldebescheinigung.

4. Einkommensnachweise: 
Für Arbeitnehmer: Lohn- und Gehaltsabrechnungen der letzten 12 Monate vor der Geburt bzw. vor
dem Mutterschutz.
Für Selbstständige: Einkommensteuerbescheid des letzten Kalenderjahres vor der Geburt.

5. Bescheinigung der Krankenkasse: Über den Bezug von Mutterschaftsgeld nach der Geburt. Bei privat
Versicherten: Bescheinigung über das Krankentagegeld während des Mutterschutzes.

6. Arbeitgeberbescheinigung: Über den Zuschuss zum Mutterschaftsgeld nach der Geburt.
7. Nachweise über weitere Kinder im Haushalt: Kopien der Geburtsurkunden weiterer Kinder für den

Geschwisterbonus.

Bitte beachten, dass je nach Bundesland und individueller Situation weitere Unterlagen erforderlich sein können.
Es ist daher ratsam, die spezifischen Anforderungen der jeweils zuständigen Elterngeldstelle zu prüfen.

Bedeutung der einzelnen Schritte für die rechtssichere Beantragung
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Jeder Punkt in dieser Checkliste für Elterngeld hat eine rechtliche und finanzielle Bedeutung für Eltern, um
Anspruch und Höhe des Elterngeldes zu sichern. Die Wahl der Elterngeldart beeinflusst, wie lange und inwelcher
Höhe die Unterstützung fließt, während die Einhaltung von Fristen sicherstellt, dass der Anspruch nichtverfällt.
Korrekte Angaben und die Nachweispflicht gewährleisten, dass keine Rückforderungen durchÜberzahlungen
entstehen, und die Planung der Rückkehr ins Arbeitsverhältnis schützt die berufliche Positionlangfristig. Die
steuerlichen Auswirkungen zu verstehen hilft, finanzielle Engpässe durch denProgressionsvorbehalt zu
vermeiden.

Häufig gestellte Fragen (FAQ)

1. Welche Art von Elterngeld ist für mich am besten?
Das Basiselterngeld eignet sich für Eltern, die maximal ein Jahr pausieren möchten und keine oder
eine geringfügige Teilzeitbeschäftigung planen. ElterngeldPlus ist für Eltern sinnvoll, die länger
beziehen möchten und Teilzeit arbeiten.

2. Kann ich die Elterngeldmonate aufteilen?
Ja, Eltern können ihre Monate flexibel aufteilen und so zwischen Basiselterngeld und ElterngeldPlus
wechseln. Wichtig ist, dies beim Antrag anzugeben und Änderungen rechtzeitig zu melden.

3. Welche Auswirkungen hat das Elterngeld auf meine Steuer?
Das Elterngeld ist zwar steuerfrei, unterliegt jedoch dem Progressionsvorbehalt, was den Steuersatz
für das übrige Einkommen erhöhen kann.

4. Kann ich während des Elterngeldbezugs Teilzeit arbeiten?
Ja, Teilzeitarbeit bis zu 30 Wochenstunden ist möglich, wirkt sich jedoch auf die Höhe des
Elterngeldes aus.

5. Was passiert, wenn ich den Antrag für Elterngeld verspätet stelle?
Das Elterngeld wird nur für die letzten drei Lebensmonate rückwirkend gezahlt. Eine spätere
Antragstellung kann zu einem Verlust von Anspruchsmonaten führen.

Auch interessant: Checkliste Elternzeit
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